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N A C H R I C H T E N  

Elf Tote bei 
Busunglück 
ANKARA: Bei einem Bu­
sunglück in de r  Türkei sind 
a m  Freitagmorgen e l f  Men­
schen ums Leben gekom­
men. Weitere 26 Passagiere 
wurden verletzt, berichtete 
die türkische Nachrichtena­
gentur  Anadolu. Der Bus sei 
in der  Nähe der  Stadt Mani-
sa aus noch unbekannten 
Gründen v o n  der  Fahrbahn 
abgekommen, hiess es wei­
ter. Die meisten Businsassen 
waren Arbeiter a u f  dem 
Weg in den  Westen de r  Tür­
kei, w o  gerade die Baum­
wollernte begonnen hat .  

Fährschiff 
auf Mallorca 
verunglückt 
PALMA: Beim Zusammen-
stoss eines Ausflugsschiffes 
mit einer Fähre sind v o r  de r  
spanischen Ferieninsel 
Mallorca ach t  Touristen ver ­
letzt worden, darunter vier  
Deutsche. Wie die Hafen­
behörden in Palma de Mal­
lorca mitteilten, w a r  die u n ­
ter  britischer Flagge fahren- j 

de Motoiyacht «Auriga» i n  
der  Nacht zum Freitag eine 
Seemeile v o r  der  Westküste 
Mallorcas aus  unbekannter  
Ursache mit der  ultramoder­
nen Katamaran-Fähre «Mil­
lenium» kollidiert. 

«Weltrekord» Im 
Fritten-Essen 
GRAND FORKS: Einen 
neuen «Weltrekord» im Ver­
zehren v o n  Pommes frites 
haben die Bewohner der  
US-Kleinstadt Grand Forks 
in US-Bundesstaat North 
Dakota aufgestellt. Insge­
samt wurden 1796 Kilo­
gramm Kartoffeln frittiert 
und in etwa 12 000 Portio­
nen verzehrt. Damit über ­
trafen die Bewohner der  
Stadt ihre eigene v o r  einem 
Jahr  aufgestellte Bestmarke. 
Die Pommes frites, die ein 
örtlicher Kartoffelhersteller 
gestiftet hatte, wurden in 
einem Bottich mit 682 Liter 
heissem Öl zubereitet und  
mit einem Fliessband zu 
den hungrigen Teilnehmern 
gebracht. 

Storchensterben 
in Südspanien 
BERN: In den  letzten Tagen 
sind in Andalusien, Spani­
en, mehr  als 150 Störche 
beim Kontakt mit Stromlei­
tungen umgekommen. Die 
25 im August in der 
Schweiz abgeflogenen 
«Satellitenstörche» blieben 
bislang von der  tödlichen 
Gefahr verschont. 

Sohn von Nina 
Hagen wieder bei 
der Mutter 
LOS ANGELES: Der Sohn 
v o n  Rocksängerin Nina Ha­
gen befindet sich wieder in 
der  Obhut seiner Mutter. Ein 
Anwalt  des Vaters erklärte 
in Los Angeles, Nina Hagen 
und i h r  früherer Lebensge­
fährte Franck Chevalier h ä t ­
ten sich a m  Mittwochabend 
auf  einen Besuch des zehn­
jährigen Otis bei seiner 
Mutter geelpigt. Entgegen 
der Absprache habe sie ihn 
jedoch am Morgen nicht 
wieder zurückgebracht. 
Beide Parteien wurden a m  
Freitag wieder v o r  dem 
Bezirksgericht erwartet. 

Neue Phase in der Geschichte 
der Raumfahrt 

NASA plant Missionen zu ISS in schneller Folge - Sorge um Sicherheit der Astronauten 
CAPE CANAVERAL: Lange 
hat die US-Weltraum-
behörde NASA darauf ge­
wartet, ihre Raumfähren 
in schneller Abfolge zur 
Internationalen Raumsta­
tion (ISS) zu schicken. 
«Eines Tages wird der  Damm 
brechen», betonte Projektleiter 
Ron Dittemore immer wieder, 
während sich das gesamte Pro­
gramm durch die verspätete 
Fertigstellung des russischen 
Zentralmoduls verzögerte. Nun 
ist es endlich soweit. 

Am Freitag startete die 
Raumfähre «Atlantis» mit sie­
ben Astronauten zu r  ISS - u n ­
ter  anderem, u m  eine Toilette z u  
installieren, Kabel z u  verlegen 
u n d  überhaupt die Raumstation 
wohnlich einzurichten. In der  
damit begonnenen Serie von  
Raumflügen richtet die NASA 
ihre Hauptaufmerksamkeit au f  
die Sicherheit der  Astronauten. 

Erst vergangene Woche 
warnte das US-Rechnungsamt 
davor, dass die abnehmende 
Zahl u n d  das zunehmende Al ­
ter  der  Mitarbeiter die Sicher­
heit der Flüge des anlaufenden 
Raumfähren-Projektes gefähr­
de. Eine von  der  NASA beauf­
tragte unabhängige Kommissi­
o n  beurteilte die Situation im In nächster Zeit  sind eine Reihe von Shuttle-Starts geplant. 

vergangenen Frühjahr sogar  
noch düsterer. Ihrer Einschät­
zung zufolge beeinträchtigten 
Kürzungen im Haushalt die Si­
cherheitsvorkehrungen und  
setzten zudem die Mitarbeiter 
übermässig unter  Druck. Als 
Reaktion darauf  stellten die 
NASA und die mit ihr  verbun­
dene Vereinigte Weltraum-Alli-
anz  (United Space Alliance) e i ­
nige hunder t  zusätzliche Mitar­
beiter ein. Zudem will die 
Behörde die Raumfähren m o ­
dernisieren, um sich sicherer zu 
machen. 

«Wir beginnen mit  einer Rei­
he v o n  Massnahmen, die wohl 
komplizierter sind als alles, was 
wir  j e  im Weltall gemacht  h a ­
ben, einschliesslich der  Mond­
landung», sagt Dittemore. «Wir 
haben Dutzende von  Flügen 
und  Weltraum-Spaziergängen, 
geplant, die alle miteinander 
verbunden sind.» 

Die «Atlantis» sollte zunächst 
Ausrüstung zur ISS in 370 Ki­
lometer Höhe bringen. Im Ok­
tober soll dann  die Fähre «Dis­
covery» folgen, im November 
die «Endeavour». Die «Atlantis» 
soll im Janua r  erneut starten 
und  das Forschungsmodul 
«Destiny» zur  ISS bringen. So 
soll eine Mission nach der  a n ­
deren folgen, bis zu r  Fertigstel­

lung der  ISS im Jah r  2006. Dut­
zende weitere Flüge sind 
während des zehnjährigen Be­
triebs der  Station geplant. 

Bis z u  diesem Sommer war  
das Projekt durch das Warten 
a u f  das russische Servicemodul 
«Swesda» aufgehalten worden. 
Erst nachdem «Swesda» im Juli  
mit  zwei Jahren Verspätung a n  
die Raumstation andockte, 
wurde der  Weg frei für weitere 
Missionen. Ende Oktober soll 
die ständige Besatzung der  Sta­
tion a n  Bord einer russischen 
«Sojus»-Kapsel zur  ISS aufbre­
chen. 

Im kommenden J a h r  sind sie­
ben russische und  acht 'amer i ­
kanische Flüge zur  ISS geplant. 
Der Leiter der  Station Jim Van 
Laak spricht von der  «intensiv­
sten Flugphase in der  Ge­
schichte der  Raumfahrt». Bei 
schätzungsweise 1,2 Arbeits­
schritten bei der Vorbereitung 
eines Starts bedeutet dies einen 
enormen Mehraufwand für die 
Mitarbeiter. «Atlantis»-Kom-
mandänt  Terence Wilcutt ha t  
bereits seine Sorge über den 
Druck geäussert, der  durch die 
vermehrte Zahl der  Flüge auf  
der  NASA lastet. Dennoch ver­
traut  Wilcutt der Behörde, und  
auch die Moral der  Astronauten 
sei «sehr, sehr gut». 

91-jährige sucht jede 
Woche den Kick 

SIERKSDORF: W e r  d ie  9 1 -
j äh r ige  Ottilie Stolley m i t  Hut  
u n d  beigen Mantel  a u f  d e r  
Strasse trifft, a h n t  nicht,  dass  
d ie  alte Dame e in  Hobby ha t ,  
bei  d e m  selbst d raufgänger i ­
schen Jugendlichen d a s  Herz 
i n  die Hose rutscht .  

Mindestens einmal pro Woche 
macht  sie sich aus  dem heimi­
schen Mölln mit Bus u n d  Bahn 
a u f  den Weg in den Hansa Frei­
zeitpark nach Sierksdorf u n d  
holt sich den ultimativen Kick 
beim Fall aus 50 Metern Höhe. 
Sie findet den Kitzel in der  Ma­
gengrube richtig prickelnd. 

Stolleys Leidenschaft gehört 
dem Riesenjojo in dem schles­
wig-holsteinischen Vergnü­
gungspark. Aus luftiger Höhe 
rasen die Insassen a u f  der  Bank 
einer Kapsel mit 14 Metern pro 
Sekunde a u f  die Erde zu.  
Schwindelgefühle kennt die alte 
Dame natürlich nicht - im Ge­
genteil: «Der Kreislauf wird ge ­
fördert u n d  die Atmung stimu­
liert. Ausserdem wird das  
Zwerchfell besser durchblutet», 
erklärt die einstige Naturheil-

REKLAME 

kundlerin. Jedem Zweifler emp­
fiehlt sie einfach einen Versuch 
in dem Hochgeschwindigkeits­
fahrgestell mit Namen «Monte-
Zuma»: «Gehen sie in den Ap­
parat, sie sind danach innerlich 
ausgeglichen.» Vor 'allem älte­
ren Leuten rät  sie zur  Testfahrt -
allerdings mit wenig Erfolg. 

Die Angestellten begrüssen 
die 91-Jährige mittlerweile wie 
eine alte Bekannte. Als Stolley 
v o r  kurzem einmal eine Woche 
aussetzte, machten sie sich 
schon Sorgen. Wenn die betag­
te  Dame es sich dann  in einem 
Sitz a u f  dem Fahrgestell be­
quem macht, prüfen die Ange­
stellten noch einmal die richti­
ge Einstellung des Sicherheits­
bügels für  ihre älteste Kundin. 
Während die Mitfahrer neben 
ihr  schon ganz aufgeregt j o h ­
len, schliesst die alte Dame vor  
dem grossen Sprung n u r  ge-
niesserisch die Augen. Wie 
beim Bungee-Springen sausen 
gleich 32 • Menschen a u f  der 
Sitzbank mit annähernd Fall­
geschwindigkeit a u f  die Erde 
zu, u m  dann  sanft abgebremst 
z u  werden. 

aafach persönlicher 
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Mächtige Bombe entschärft 
4000-Pfund-Bombe stammte noch aus dem 2. Weltkrieg 

HAMBURG: Eine britische 
4000-Pf i ind-Bombe aus  d e m  
Zweiten Weltkrieg ist ges tern  
i m  Hamburger  Stadtteil  Bill­
s ted t  entschärf t  worden .  

Während der Entschärfung des 
so genannten Wohnblock-
Knackers durch den Hamburger 
Kampfmittelräumdienst kam es 
nach  Angaben der  Innenbehör­
de z u  erheblichen Verkehrsbe­
hinderungen. Der Blindgänger 
sei a m  Donnerstag bei Luftbild­
auswertungen in einer ehema­
ligen Mülldeponie entdeckt 
worden, sagte Behördenspre­
cher  Christoph Holstein. Die 
Entschärfung der  Bombe ge­

lang nach Behördenangaben 
schneller als erwartet. Der Vor­
gang w a r  als kompliziert einge­

schätzt worden, weil die drei 
Ausschlagzünder des Blind­
gängers verbogen waren. 

4000 Pfund wiegt die gestern in Hamburg entschärfte Bombe. 

MTV Awards: Umstrittener Rapper 
Eminem triumphierte 
New York: Amerikas umstrittenster Rapper ha t  bei den  MTV-
Awards über die Teenie-Idole v o n  N'Sync triumphiert:. Eminem 

- wurde  in der  New Yorker Radio City Hall mit den  wichtigsten 
Preisen des Musiksenders für  bestes Video u n d  bestes männl i ­
ches  Video ausgezeichnet. Die Boygroup musste sich i n  einer 
r auen  und  wegen sexueller Anzüglichkeiten mit  vielen Pieptö­
n e n  durchzogenen Show mit  den  Preisen; für  bestes Popvideo 
u n d  Choreographie begnügen. Zudem gewann  sie den  Z u -
schau^rpreis. Gegen Eminem demonstrierten vo r  der  Halle Mit ­
glieder von  Lesben- u n d  Schwulenverbänden. Sie werfen Emi­
n e m  vor, mit seinen Texten Gewalt gegen Frauen u n d  Homose­
xuelle z u  fördern. Unterbrochen wurde die Show v o n  einer Klet­
tereinlage des Bassisten de r  Rockgruppe Rage Against The M a -
chine, Timmy Copperford. Aus drei Meter Höhe verfolgte e r  v o n  
e inem Bühnengestell die Übergäbe des Preises für  das beste 
Rock Video a n  Limp Bizkit, bevor e r  in  Handschellen abgeführt 
u n d  verhaftet würde. Fred Durst v o n  Limp Bizkit sagte: «Ich hof­
fe, e r  ist-okay. Ich hoffe, e s  wird untersucht, ob e r  noch richtig 
igt  Kopf ist.» Die Soulstars Aaliyah u n d  Macy Gray, die Red Hot 
Chili Peppers u n d  die Isländische Sängerin Björk gehörten mit 
jeweils zwei Auszeichnungen zu den  grossen Siegern des  
Abends. Dr. Dre gewann  f ü r  «Forgot About  Dre», bei dem Emi­
n e m  mi twi rk t e / i n -de r^ t ego r i eRap-Video ,  Destiny's Child in  
RftB-, Sisqo i n  HipHop- u n d  Blink 182 in Band-Video. Eminem 
widinete seine Preise seinen Fans, die ihm in einem Sommer  des  
nicht  n u r  medialen Kreuzfeuers gegen ihn treu blieben u n d  das  

'Album «The Sllm Shady» zum Millionenerfolg machten. Seine 
Frau h a t  die Scheidung eingereicht, seine Mutter h a t  ihn  ver ­
klagt, e r  wurde  wegen Körperverletzung verhaftet. 

EXPO 

Erneut w e n i ­
ger Besucher 
Die Besucherzahlen der Expo 
2000 haben den Sommerhöhe­
punkt  überschritten und  sind 
erneut leicht zurückgegangen. 
Nach Angaben des Veranstal­
ters wurde die Weltausstellung 
in ihrer 14. Woche von  
758 000  zahlenden Gästen be­
sucht. Dies waren 43 000 oder 
gut  fün f  Prozent weniger als in 
der  Vorwoche, in der  der  Zu­
spruch ebenfalls bereits leicht 
gesunken war. Wie Expo-Spre­
cher Udo Iwannek a m  Freitag 
in Hannover sagte, wurde vo r  
allem das Abendticket für  die 
Ausstellung wesentlich vyeni-
ger  genutzt.  


